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West Shale Basin 
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von Porosität, Permeabilität. Kohlenwasserstoffsättigung und 
· zusammensetzung. Die Karbonate bestehen überwiegend aus Do­
lomitgesteinen, die vorwiegend als graue, mittelkristalline Matrix­
dolomite mit interkristallinen Porositäten von ca. 3 bis 1 0 % vor­
liegen. In einigen Bohrkernen, in denen die M atrixdolomitisierung 
unvollständig ist. befinden sich frühdiagenetische marine K alzit­
zemente in primären Hohlräumen. Größere sekundäre Lösungs­
hohlräume und Spalten in den Dolomitgesteinen enthalten mil­
chig-weiße und klare, grobkristalline K alzite. weißen Satteldolomit 
und Anhydrit, sowie (in Sauergasfeldem) elementaren Schwefel. 
Diese offenbar spätdiagenetischen Produkte sind mit Kohlenwas­
serstoffen assoziiert, die als süße oder saure Kondensate und Fe&t­
bitumen auftreten. 

Die diagenetischen Prozesse können auf drei Hauotohasen 
Porenwasserevolution zurückgeführt werden: . 
bis flache Versenkung, (2) intermediäre Versenkung, und tiefe 

Eint1uß auf 
chergesteine. Porosität und Permeabilität wur­

den während der Phase I (marine Zemente) stark reduziert, wäh­
rend der Phase 2 (Matrixdolomit) jedoch erheblich erhöht. Phase 
2 ist in das späte Devon bis Unterkarbon zu stellen, wobei die 
M atrixdolomite von leicht modifiziertem Meerwasser gebildet 
wurden. Diagenese in Phase 3 degradierte die Reservoirqualität 
durch die Bildung von Sauergas und verschiedener Zemente wäh­
rend tiefreichender Versenkung in der Oberkreide und dem Alt­
tertiär. Das H,S und der elementare Schwefel entstanden durch 
thermochcmis�he Sulfatreduktion. 
Die spätdiagenetischen weißen Kalzitzemente 
durch ihre S r-Isotopendatcn den Einfluß von 
Paläoporenwasserfluß. Die "'Sr/"''Sr-Werte sind mit 0.7323 am 
höchsten unmittelbar an der Deformationsfront und nehmen mit 
zunehmender Distanz in das Vorlandbecken auf0.7 1 32 ab (s. Abb.). 
Die Mengen an tektonisch ausgepreßten Porenwässern scheinen 
allerdings recht limitiert gewesen zu sein, denn das radiogene Sr­

nur ca. 100 - ! 50 km in das Vorlandbecken 
werden, und Flüssigkeitseinschlüsse in den Kalziten deuten keine 
erhebliche Temperaturerhöhung an. Der Eint1uß dieses Poren­
wasscrt1usscs auf die Kohlenwasserstoffmigration ist nicht klar 
und wird weiter untersucht. 

32 

Sedimentpetrographische Interpretation der 
Bildungsbedingungen der Dinosaurier-Lagerstätte 

Tendaguru (Oberer Jura, Tansania) 
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Technische Universität Berlin, GEOSYS, Sekr. ACK 9, Ackerstraße 7 1 -
7 6 ,  D-1 3355 Berlin 

Die in der Umgebung des Tendaguru-Hügels in SUdosttansania 
'"''��e,,uv·•�'d''-"' Tendaguru-Schichten (Oberer Jura-Untere Krei-

h"''''"''"" aus drei "Sauriermergel"- und drei marinen Sand­
stein-Horizonten. Der Mittlere Sauriermergel (Kimmeridge) und 
der Obere S auriermergel (Tithon) führen massenhaft Skelettreste 

:Ossil-Lagerstätte wirft noch 
Sterbeerei!misse zurückzu-

der Dinosaurier­
marinen oder in einem rein kontinenta-

len Bereich? 
Das am Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität zu 
Berlin aufbewahrte Probenmaterial der Deutschen Tendaguru­
Expedition ( 1 909- 1 9 1 3) wurde exemplarisch sedimentpetrogra­
phisch untersucht (Diinnschliffe, Röntgendillraktometrie). Ziel war 
es, Hinweise auf das während der Entstehung der Dinosaurier­
Lagerstätte herrschende Paläoklima und auf das Ablagerungsmilieu 
zu finden, und damit paläontologisch gestützte Interpretationen 
zu ergänzen. 

Untersuchungsergebnisse: Die Tendaguru-Schichten bestehen 
hauptsächlich aus Quarz, Kalzit und Feldspat. Es sind tonarme, 
karbonatisch-siliziklastische Mischgesteine: In den beiden obe­
ren Sauriermergeln iiberwiegen Silt- und Feinsandsteine mit oft 
kalzitischer M atrix. Die in die _ 

Nerineen-Schicht und die sowie die den 
Oberen Sauriermergel schwarzi-Schicht 
bestehen dagegen vor allem aus kalzitisch zementierten S andstei­
nen und sandfiihrenden, hinklastenreichen Kalksteinen. Alle 
Schichtglieder weisen hohe auf. In einigen Pro-
ben des M ittleren und des Oberen sind Spuren von 
Gips enthalten. Die Tonfraktionen werden Smektit domi-
niert, daneben tritt auch Illit auf: Kaolinit ist nur in Spuren nach" 
zuweisen. 
Der Mittlere und der Obere S auriermergel führen vielfach umge-

Knochcnreste, tonige Aufarbeitungsgerölle und kalzitische 
Rundkürper. Die Gefügemerkmale der überwiegend nur wenige 
Millimeter großen Rundkörper kennzeichnen sie als Calcretcs. 
Neben umgelagerten Calcrete-Geröllcn sind auch Anzeiger lür eine 
in situ Calc.rete-Bildung vorhanden. 

Interpretation: Der Sedimentationsraum des Mittleren und des 
Oberen Sauriermergels lag in einem küstennahen Bereich, der 
gen hochenergetische fluviatile und gegen marine Einflüsse 

geschützt war. Er entsprach einer weitflächigen Sabkha 
einer fast vollständig vom Meer abgeschlossenen 

Während vom Land her hauotsächlich Silt und Feinsand einfletra-
wurde, bildeten sich im 

Trockenfallen des 
Auftreten von Caleretes dokumentie1t. 
Die Nerineen-Schicht, die 
schwarzi-Schicht repräsentieren 

Karbonate. Ein 
wird durch das 

Ablagerungen barren- oder riff-artiger Sedimentationskörper, die 
während transgressiver Meeresspiegelphasen landwärts verlagert 
und dadurch weitflächig sedimentiert wurden. 
Die hohen Feldspat- und niedrigen Tonmineralgehalte belegen die 
Dominanz physikalischer Verwitterungsprozesse in den Sediment­
liefer,gelJieJten. Das Vorherrschen von Smektit in den lonfraktionen, 
bei Kaolinitanteilen, und das Auftreten von Calcretes 
und Gipsspuren im Mittleren und im Oberen Sauriermergel spre-



chen für ein wechselfeuchtes, subtropisch-tropisches, durch lang­
anhaltende Trockenzeiten geprägtes Kl ima.  Jahreszei t l iche 
Trockenperioden und der daraus resultierende Nahrungs- und 
Wassermangel könnten die "normale" Sterblichkeit erhöht und, 
da sie über geologische Zeiträume aufLraten, kumulativ ganz we­
sentlich zur Entstehung der S kelettansammlungen beigetragen 
haben. 
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The Hunan sedimentary basin is an intraplate extensional basin 
which was devcloped against a background of foreland basin due 
to collision hetween the Yangtze plate and Huaxia plate 
Calcdonian tectonia cycle. According to fluvial rejuvcnation, pa­
laeoexposure, palaeo-solution and condensed section consist of 
the biostrome and bcaring-tentaculites thin-layered siliceous rocks, 
from bottarn to top, the strata of Devonian in Hunan and part of 
Guan[fxi region could bc divided into four depositional sequences. 

depositional sequence consists of sediments frorn thc 
Lochkovian to middle Emsian period. The base boundary of this 
scqucnce shows type J and erosion surface as weil as fluvial 
rejuvenation. Thc top boundary shows fluvial rej uvenation. The 
lowstand systems tracl (LST) consists of sandy eonglomerate, 

s iltstone, sandstone and mudstone belang to Xiayeshan, 
Jinxiu and a part of Maiqu Fm. The transgressive systems tract 
(TST) consists of sandstone, mudstone, dolomite and Ii mestone 
which belang to a part ofMaiqu, Xiaoshan, Tanggen and a part of 
Lournai formations .The highstand systems tract ( IlST) are 
composed up mudstone, dolomite and Iimestone which belang to 
a part of Loumai, Lutang and a part of Dale formations. The se­
cond depositional sequence consists of sediments from the latc 
Emsian to early-middle Givetian period. The base boundary of 
this sequence shows type I and erosion surface and rejuvenation 
of stream. The top sequence boundary shows palaeokarst The LST 
has been found in Guangxi. The TST consists of terrigneous clastic 
of l ittoral facies, hiomicrite. bioclastic I imestone and shale, and 
carbonate rock of reef and bank facies. The HST consists of reefal 
limestone, bioclastic limestone, micrite and dolostone. The third 
dcpositional sequence consists of the strata from thc late Givetina 
period to Fransian period. The base boundary of this sequence is  

surface. The transgrcssive carbonate rock overlap 
palaeokarst surface and form coastal onlap. In general, the 

stl'ata of Devonian basin were formed during sea Ievel risc. for the 
t ime being, al l  carbonate upper shel f  changed and formed 
sedimentary patlern of platforrn basin and platform as a result of 
the activitv ofbasement faults. Therefore, the depositional 

on the tectonic factors. The carbonate 
flow distributed widely in the tJ·ansition between 

basin and made up lowstand fan depositional 
systems tract The TST consists of the Iimestone of restricted 
platfom1 facies, bioclastic and beaiing-sanguine clastic rocks of 
bank fades and reefal limestone in shallow water area 
carbonate rock and shale of mixed shelf tacies in transttton arca 
and siliceous rock of platform basin facics. The condensed section 
(CS) consists of brachiopod and bearing- tentaculites thin-bedded 
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s i liceous rock. The HST consists o f  terrigenous clastic rock of 
delta facies, dolostone, sandy limestone, dolomitie l imestone, 
I aminated lime�tone, biomicrite and bioturbate I imestone of 
restricted platfonn facies, mi1.'rite of platfonn facies, reefal 
limestone, bioclastic l imestone of and bank facies and 
calcarenaceous mrbidite of platform hasin facies. The top 
shows palaeokarst feature but Iake of lowstand fan deposits, 
sequence may be type ll. The fourth sequence is type I, which 
consists of sediments of Fame1mina period.The TST consists of 
bioturbate limestone, bioclastic I imestone and dolostone. but the 
HST is made up of terrigneous clastic rock and dolostone. The 
Devonian strata in the research region happened four cycles of sea 
Ievel changes in tcrm of the research results described above. The 
sea Ievel changes of Devonian strata in rescarch area, arnong three 
obvious transgressive and two regressive periods have the 
significance of global correlation comparsing with eustatic sea 
level change curve of Devonian. Their times are Pragina. Givetina 
and Frasnian (sea Ievel rising period) Eifclian and Famennian (sea 
Ievel falling period) respectively. However, the sea lecl falling 
oecurred during the late Givetian because of the tectonic 
The general sequence Stratigraphie rnodel named "climbing step 
in step under the scdimentary patterns of platform-within-basin 
and basin-within-platform" for the strata of Dcvonian in Hunan 
has been constructed based on sequence features, which may repre­
sent the sequence Stratigraphie model for an intraplate extensional 
basin and different greatly from that for a passive margin basin 
and active margin hasin. The multiple effects of sea-level rising 
slowly, extensional action and carbonate growth have controlled 
the formation of depositional sequences of Devonian in Hunan. 
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The Lanping sedimentary basin i()rrned based on Lhe Qamdu-Simao 
block and is relatcd to Nujiang-Laneangjiang-Jinshajiang orogenic 
belt The Ieetonic pattems in the Lanping area consist from west 
to east, of Lancangjiang orogenic bell, Zhaduo-Jinghong volcanic 
arc (Late Palacozoic to Early Mesozoic), Jiangda-Weixi-Luchun 
volcanic arc (Late Palaeozoic to Mesozoic) and 
Ailaoshan orogenic belt, respectively. During thc Triassie to 
ceous, the Lanping sedimentary basin showed the baek-arc foreland 
basin (retro-arc basin) as a result of the thrusting of the Lan­
cangjiang ocean, the collision hetween island and continental, the 
subduction ofthe Jinshajiang-Ailaoshan ocean as weil as coll isional 
orogenic activity. 
The sediments in the basin vary from thc material of the deep 
water hasin facies, shallow-shclf facies, littoral facies, tidal facies 
and delta facies from bottarn to top during the Triassic. The 
watcr basin faeics developed widely in Shanglan Formation 
Middle Triassic, which consists of the mudstone.sandstone and 
I imestone with graded hedding forn1ed by the turbidity current. 
The Waiguchun Formation of the upper Triassie consists of the 
siltstone, muddystone and conglomerate with horizontal lirnination, 

bedding and disturbed ripple mark showed the shclf to 
flat environment. The Sanhedong Fm. consists of the bioclastic 

limestone,dolomitic I imestone and dolomite with cross-bedding, 
herringhon cross-bedding and so on showed the carbonate 
facies deposition. The Waluba Fm. of the upper Triassie represented 
the tidal flat facies, which composed up the muddy siltstone and 
silty mudstone with abundent in tidal rhythmic bedding, lcnticular 
bedding and Iamination as weil as horizontal trace fossils.  The 
Maichuqing Fm. eonsists of three divisions. The lower division 
composed up the assemblage of the quartzose sandstone and thin-




